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Vorwort

Die GmbH ist mit über 1 Mio. Registrierungen die weitaus beliebteste Gesell-
schaftsform in Deutschland. Wird die wirtschaftliche Betätigung einer GmbH –
auch in Form einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) – gleichgül-
tig aus welchemGrund eingestellt, steht früher oder später die Frage nach deren
rechtlicher Beendigung an, schon weil eine wirtschaftlich inaktive GmbH nur
noch Kosten verursacht. Das Liquidationsverfahren ist zwar relativ langwierig
sowie oft kostspielig und in rechtlicher und steuerlicher Hinsicht anspruchsvoll.
Da die Alternativen zur Abwicklung jedoch ebenfalls nicht einfach zu handha-
ben sind und mangels Voraussetzungen vielfach von vorne herein ausscheiden,
rückt das Liquidationsrecht der GmbH stärker in den Blickpunkt.

Dieses Werk ist an der Praxis orientiert und hat sich zum Ziel gesetzt, in kom-
pakter und leicht verständlicher Form alle gesellschafts- und steuerrechtlichen
Aspekte zu beleuchten, die am Ende des Lebens einer GmbH relevant sind. Für
den gesellschaftsrechtlichen Teil wurde die gesamte relevante Rechtsprechung
umfassend und aktuell eingearbeitet. Die steuerlichen Fragen im Rahmen einer
Liquidation werden eingehend und anhand der Rechtsprechung von BFH und
Finanzgerichten behandelt, insbesondere soweit sich in der Liquidation Abwei-
chungen von der regulären Besteuerung der GmbH ergeben. Ein besonderes
Augenmerk gilt der Besteuerung des Liquidationsergebnisses beim Anteilseig-
ner, wobei die in der Praxis wichtige Verlustbehandlung im Rahmen des §17
EStG einerseits und im Rahmen von §20 Abs. 2 EStG andererseits einen breiten
Raum einnimmt.

Die Rechtsprechung hat in den letzten Jahren für spektakuläre Volten bei zen-
tralen Themen des Werks gesorgt, während der Steuergesetzgeber die einschlä-
gigen Vorschriften mehrmals seinen Vorstellungen angepasst hat. Die Inkohä-
renz der Besteuerung der Kapitalerträge und Anteilsveräußerungen seit Einfüh-
rung der Abgeltungssteuer und diverse Verlustabzugsbeschränkungen schaffen
eine komplexe Gemengelage, die die Gerichte fortlaufend beschäftigen wird.
Für die 5.Auflage wurden zahlreiche Praxistipps überarbeitet und neu aufge-
nommen: Wie sichert man mögliche Steuervorteile für den Fall der Liquidation
durch geschickte und vorausschauende Planung? In welchen Fällen gelingt die
„Einlage in letzter Minute“? Wie gestaltet man Finanzierungsinstrumente auf
Seiten der Gesellschafter, z. B. mit einer Holding-Gesellschaft, damit der steuerli-
che Verlust beim Ausfall optimal anerkannt wird? Wie kann man die gewinner-
höhende Wirkung des §5 Abs. 2a EStG beim Rangrücktritt unterlaufen? Welche
Taktik hilft dem Gesellschafter, den maßgeblichen Zeitpunkt des Beteiligungs-
verlusts einzuhalten?

Angesprochen sind in erster Linie Steuerberater, Rechtsanwälte sowie Liquida-
toren und deren Berater, die anhand dieses Leitfadens die gestalterischen Spiel-
räume und problematischen Punkte während des Liquidationsverfahrens er-
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kennen und meistern können. Ferner werden Alternativen zur Auflösung einer
GmbH aufgezeigt wie stille Liquidation, Fortsetzung und Umwandlung. Schließ-
lich werden die vielfältigen Probleme bei der Abwicklung von Pensionszusagen
erörtert und Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. Praxistipps, Musterfälle, Check-
listen und Vertragsmuster erleichtern dem Praktiker den Umgang mit der kom-
plexen Materie., Die Gesetzgebung und die veröffentlichten Urteile mit Stand
September 2024 sind vollständig eingearbeitet.

Gräfelfing, im September 2024 Peter Eller
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